
Parteileitungen wird es sein, die Genossen Lehrer nach 
einem genauen Plan zur Unterstützung der Arbeit in den 
Aufklärungslokalen der Nationalen Front heranzuziehen. 
Es wird ferner vorgeschlagen, in den Monaten September 
und Oktober in den Aufklärungslokalen Ausstellungen der 
besten Schülerarbeiten, der besten Wandzeitungen, in denen 
über das Leben an unserer neuen Schule berichtet wird, 
vorzubereiten.

... über die Aufgaben der Elternbeiräte
Unsere Agitatoren und Aufklärer müssen der Bevölke­

rung klarmachen, daß die Elternbeiräte die Aufgabe haben, 
die Verbindung von Elternhaus, Schule und demokratischer 
Öffentlichkeit zu festigen. Weiterhin sollen sie bei allen 
Erziehungsberechtigten und darüber hinaus in der gesam­
ten Bevölkerung das Verständnis dafür wecken, daß nach 
der Zerschlagung des Faschismus im Zuge der Verände­
rung der gesellschaftlichen Verhältnisse im Gebiet der 
Deutschen Demokratischen Republik eine neue Schule ge­
schaffen wurde, in der unsere Jugend zum aktiven Erbauer 
des einheitlichen, friedliebenden, demokratischen Deutsch­
land und zur entschlossenen Verteidigung des Friedens er­
zogen und mit den neuesten Erkenntnissen der Wissen­
schaft vertraut gemacht wird.

Die Elternbeiräte sollen ferner die Eltern in pädago­
gischen Fragen in Verbindung mit den großen Aufgaben 
unseres friedlichen Aufbauwerkes, insbesondere des Fünf­
jahrplanes, auf klären und so ein enges Zusammenwirken 
zwischen der demokratischen Schulerziehung und der häus­
lichen Erziehung erreichen. Dazu gehört vor allem, daß 
die Elternbeiräte allen Eltern die Bedeutung des Schul­
pflichtgesetzes erklären; in diesem Gesetz wird gesagt, daß 
alle Kinder erst nach bestandener Abschlußprüfung in der
8. Klasse die Grundschule verlassen können; daraus folgt, 
daß die Eltern ernsthafter als bisher die Entwicklung der 
Leistungen ihrer Kinder beobachten und sie ständig zu 
einer sorgfältigen Erledigung ihrer Hausaufgaben anhalten 
sollten. Weiter werden die Elternbeiräte dem Schulleiter und 
den Lehrern bei der Verbesserung der materiellen Lage der 
Schule durch die Entfaltung der örtlichen Initiative helfen.

Die Beschlüsse der Partei zu den Schulfragen semina­
ristisch durcharbeiten!

Eine wichtige Voraussetzung für die erfolgreiche Durch­
führung der Wahlen ist die Kenntnis der Schulpolitik 
unserer Partei. Es ist deshalb notwendig, in allen Partei­
organisationen die Materialien der 4. Tagung des Zentral­
komitees zu Schulfragen: die Rede des Genossen Paul
Wandel — „Neues Deutschland“ vom 8. Februar 1951 — 
und die Entschließung „Die nächsten Aufgaben der all­
gemeinbildenden Schule“' — „Neues Deutschland“ vom 
17. Februar 1951 — ernsthaft durchzuarbeiten und mit der 
Kontrolle über die Durchführung der in dieser Ent­
schließung gestellten Aufgaben zu verbinden. Die Vorbe­
reitung der Elternbeiratswahlen und der Beginn des neuen 
Schuljahres stellten alle Parteiorganisationen vor die Auf­
gabe, Versäumnisse auf diesem Gebiet nachzuholen. Weiter­
hin sollte die richtungweisende Rede des Genossen Paul 
Wandel auf der Konferenz der Kreisschulräte am 22. August 
1951 studiert werden.

Eine planmäßige Hilfe dier Kreisschalkommissionen 
erreichen!

Die Kreisschulkommissionen der Partei haben die ver­
antwortungsvolle Aufgabe, die bereits im Mai eingeleiteten 
Maßnahmen kritisch zu überprüfen, die gewonnenen Erfah­
rungen auszuwerten und einen genauen Plan für die Vor­
bereitung der Elternbeiratswahlen im jeweiligen Kreis aus­
zuarbeiten. Dieser Plan ist der Kreisleitung zur Bestätigung 
vorzulegen. In allen Kreisen werden unter Mitarbeit von

qualifizierten Genossen Lehrern Seminare mit den Sekre­
tären der Parteiorganisationen der Schulen, der Betriebe 
und der Wohngebiete durchgeführt, in ebenen die Grund­
fragen der Schulpolitik der Partei und die sich in Verbin­
dung damit aus der jeweiligen örtlichen Situation er­
gebenden Probleme behandelt werden.

Arbeitsfähige Wahlausschüsse bilden helfen
Eine der wichtigsten Aufgaben bei der Vorbereitung der 

Elternbeiratswahlen ist die Mitwirkung der Parteileitungen 
bei der Bildung eines arbeitsfähigen Wahlausschusses an 
jeder Schule.

Dieser Wahlausschuß ist verantwortlich für die Auswahl 
der Kandidaten für den Elternbeirat. Dabei sollen die wäh­
rend der Volkswahlen gewonnenen Erfahrungen berück­
sichtigt werden. Als Kandidaten sind auch fortschrittliche 
parteilose Eltern und insbesondere Mütter, die im DFD 
organisiert sind, zu gewinnen. Die Genossen Lehrer werden 
auf Grund ihrer Kenntnis breitester Elternkreise, beson­
ders auch der Freunde der neuen Schule, in enger Zu­
sammenarbeit mit den örtlichen Parteileitungen maßgeb­
lich bei den Kandidatenvorschlägen mitwirken. Eine weitere 
wichtige Aufgabe der Genossen Lehrer und der örtlichen 
Parteiorganisationen — in Verbindung mit dem DFD — be­
steht darin die Teilnahme der fortschrittlichen Elternschaft 
an den Elternversammlungen der Schulen, insbesondere aber 
an den Wahlversammlungen zu sichern. Die Parteileitungen 
beauftragen einzelne Genossen, die sich bisher besonders für 
die Arbeit an der Schule eingesetzt haben, in diesen Ver­
sammlungen zur Diskussion zu sprechen und Hinweise für 
die Aufgaben des Elternbeirates zu geben. Bei den Eltern­
versammlungen, bei den darauffolgenden Wahlversamm­
lungen, bei der Vorstellung der Kandidaten kommt es be­
sonders darauf an, in Verbindung mit der Behandlung der 
Schulprobleme und der Aufgaben der Elternbeiräte die po­
litischen Fragen — den Kampf um den Frieden — in den 
Vordergrund zu stellen. Denn nur auf dieser Grundlage 
können die Elternbeiräte ihr Arbeitsprogramm entwickeln. 
Bei der Vorstellung der Kandidaten ist von dem Recht der 
Befragung der Kandidaten weitgehend Gebrauch zu 
machen. Die Kandidaten sollen erklären, was sie bisher für 
die Schule getan haben und was sie in ihrer Tätigkeit als 
Elternbeirat für die weitere Demokratisierung unserer 
Schulen zu tun gedenken. Die Parteileitungen sollten sich 
einen genauen Plan für die Popularisierung der Kandidaten 
für den Elternbeirat erarbeiten. Dazu können zum Beispiel 
Wandzeitungen mit Photographien und kurzen Stellung­
nahmen der Kandidaten, Begrüßungsschreiben fortschritt­
licher Eltern oder der FDJ beziehungsweise der Pionier- 
Gruppen, Stellungnahmen des Lehrerkollegiums usw. 
dienen.

Audi die Parteileitungen der Patenbetriebe sollen helfen!
In der Verordnung über die Bildung der Elternbeiräte 

ist vorgesehen, daß an den Sitzungen des Elternbeirates ein 
Vertreter des jeweiligen Patenbetriebes teilnimmt. Dieser 
Vertreter wird von der BGL des Betriebes delegiert. Die 
Parteileitungen in den Betrieben beraten und unterstützen 
die BGL bei der Auswahl eines fortschrittlichen, bewußten 
Arbeiters oder Aktivisten für diese hohe politische Funktion. 
Hierbei kommt es darauf an, in einer Belegschafts Ver­
sammlung die Mitverantwortung der gesamten Belegschaft 
für i h r e  Schule zu wecken.

Die Genossinnen im DFD besser unterstützen!
Die Genossinnen im DFD tragen bei der Vorbereitung 

der Elternbeiratswahlen eine hohe Verantwortung. Ihre 
Aufgabe ist es, allen Mitgliedern des DFD, besonders den 
Müttern,, die Bedeutung der Elternbeiratswahlen zu er­
läutern. Die Genossinnen im DFD sollen darauf sehen, daß 
als Vertreter ihrer Organisation qualifizierte Frauen und 
Mütter, die sich in den Elternseminaren, als Helferinnen 
bei der Ferienerholung ausgezeichnet haben, in den Eltem- 
beirat delegiert werden. Die Kreisleitungen der Partei 
•sollten den Genossinnen im DFD bei der Durchführung 
dieser großen Aufgabe jede Hilfe zuteil werden lassen. Das 
gilt insbesondere für die im September stattfindenden Mit­
gliederversammlungen des DFD für die Vorbereitung der 
Elternbeiratswahlen.
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